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Pflanzengesellschaften Bornholms 

- fritz Runge -

ZUSAMMENFASSUNG 

Oie weitaus meisten Assoziationen der Ostseeinse! Bornholm weichen in ihrer Artenkombinatlon 
kaum von denen des zentralen und südlichen Mitte!europa ab. Lediglich die TetrogonoZobua -, 
die Croambe maroitima- und die Sedwn anglicum-Gesellschaft sowie eine zum Gemnion sanguinoi 
gehörende Assoziation dürften für das nördliche Mitteleuropa bezeichnend sein. 

SUMMAAY 

far the moSt part, the plant cornmunities cf Bornholm scarcely diverge from those of mlddle 
and southern Central Europe. Only the TetrogonoZ.obus -, the Croambe man tima- and the Sedwn 
angliawn-Association as well as ane community of the Ge1'Q11ion 8anguinei are charactcristic 
for the northern part cf Central Europe. 

Pflanzensoziologische Literatur über die dänische Ostseeinsel Bornholm 
scheint es kaum zu geben. Insbesondere dürften soziologische Aufnahmen im 
Sinne von BRAUN-BLANQUET aus jüngerer Zeit fehlen. Daher benutzte ich einen 
zweiwöchigen Aufenthalt auf der Inse l im Juni 19B1 dazu, die meisten einiger­
maßen typisch ausgebildeten Assoziationen. die ich antraf, soziologisch auf­
zunehmen . Bei den Aufnahmen leistete die RAUNKIAERsche flora von Dänemark 
(1934) gute Dienste. 

Die nachfolgende Zusammenstellung bringt alle festgestellten Gesellschaften, 
und zwar in der Reihenfolge, wie sie ELLENBERG (1978) in seiner Ubersicht 
der Vegetations einheiten und Arten auff~hrt. Mit soziologischen Aufnahmen 
werden die Assoziationen belegt, von denen bisher nur wenige Tabellen ver­
öffentlicht wurden. Auch sollen die Artenkombinationen etwas ausführlicher 
dargestellt werden, die als kritisch betrachtet werden rnUssen, sowie e1n1ge 
weitere, die ich nicht befriedigend bestimmten Assoziationen zuzuordne n ver­
mag. Dagegen bringt nachfolgende Aufzählung der Kürze halber keine soziolo­
gischen Aufnahmen der recht zahlreichen Assoziationen Bornholms, die von 
den aus dem zentralen Mitteleuropa beschriebenen kaum oder überhaupt nicht 
abweichen. 

LEMNETEA 

Meist nur fragmentarisch ausgebildet: Kleine, reine ~emna minor -Decken 
häufig. 

POTlIMOGETONETEA 

MY'f'iophyno -Nupha'f'etum : In vielen Seen mit MYl'iophyHum lJe'f'tieiHatum , 
Nymphaea aLba) Potamogeton natans, PoZygonum amphibium u.a. 
RanunouZetum aquatilis: Hier und da, z.B. in einem Tümpel an der Ostselte 
der kleinen Insel Christiansö bei Bornholm. Zwischen Granitblöcken. 
20.6. 1981 . ca. 5 qm . ca. 3 m ü.d.H. Kaum beschattet; etwas windgeschützt. Wasse r 0 - 30 cm 
tief. Bedeckung e i nschl. Algen 90\. 
RanWlculu8 aquatilis <nicht ssp. baudotii) 3, grüne Algenwo'It ten 3, Callitriche palustris 
(cophocarpa 7) +, Agrostis s tolonlfera +. 

PHRAGMITETEA 

Sc irpo-Ph 'f'agmi tetum: Häufig an Binnenseen und Tümpeln mit SchoenopZectu8 
tacustris ... Phl'agmites austral.is" 2'ypha Zatifolia" Sparganium BI'ectum, Aoorua 
caZamuB" Equisetum fZuviatiZe, Bu.tomuB umbellatus u.a. 
Phala~idetum arundinaceae: Häufig, auch am Strande. 
Clycerietum maximae : An mehreren eutrophen Gewässern. 
Caricetum l'ostl'atae : An mehreren mesotrophen Gewässern. 
Caricetum gracili8: Häufig an vielen Binnenseen in typischer Ausbildung. 
Ca 'f'i cetum vesical'iae: An mehreren Gewässern, z.B. in der Sorte Myr (Waldtüm­
pel 1m Eichen- Birkenwald) 800 m südöstlich der Ruine Harnmershus im Norden 
Bornholms. 
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26 . 6.1981, ca. 20 qm, 72 m \J.d.M. Etwas beschattet, windgeschützt. Wasser 10 - 20 cm tief, 
mesotroph. Bedeckung 90\. . . 
Care" veaicaria 4, Glyceria fluitans 2, Eleocharis palustris +, Galium palustre +, Moose 1. 

Ca~ i o i -Menya n thetum: MenyantheB t~ifoZiata-Herden in mehreren mesotrophen 
Gewässern, z.B. in der Sorte Myr 800 m sUdöstlich der Ruine Hammershus im 
Norden Bornholms. 
26.6.1981, ca. 10 qm , 72 m a.d.M. Etwas beschattet, windgeschützt. Wasser ca. 20 - 40 cm 
tief, mesotroph. Bedeckung BO\. 

Monyanthea trifol1ata 4, Equisetum fluviatile 1, Carex rostrata +, Potamogetan natans +, 
INympha.a alba +). 

SCHEUCHZERIO-CARICETEA NIGRAE 

Cariai aanescentis-AgroBtietum caninae mit AgroBtis canina~ Care~ canescens , 
C. echinata~ C. nigra~ Paten ti 'L 'La pa 'LUB tris J Hydrocoty Ze vu 'Lgaris J Erio­
phorum angustifoZium und Po~ytrichum cOmmune an mehreren mesotrophen Gewäs­
sern. 
Sphagnum cuspidatum- Eriophorum angustifoZium-Ges. Mit JuncuB bu ZboBUB und 
lI yd1'oootyZe vu~ga1'iB, z.B. 50 m sUdwestl1ch von Salomons Kapel auf Hanuneren 
im Norden Bornholms . 

ASTERETEA TRIPOLII 

B~YDmotum rufi: Am Strande ziemlich häufig, fast nur kleinflächig, z.B. am 
Ostseeufer an der Osand Bugt in Sandvig im Norden Bornholms, ca. 300 m nörd­
lich des Hallen-Wellenbades. 
15.6.1981, Cd. 2 qm, ca. 10 cm über dem MHW-Spiegel, daher oft überschwelllllt. Expos. E 2°. 
Unbeschattet , stark windexponiert. Wohl ab und an von Ausflüglern betreten .. Auf nassem, 
gelbgrauem Sand zwischen Granitblöcken. Bedeck. 100\. 
Blysmu8 rufuB 4, Algen 4, Glaux mariti~a 2, Festuca rubra 1, J~cus gerardi +, Triglochln 
:~~:~~u:o ~' Bolboschoenus mari timuB + , Agrostis stolonifera + , Schoenoplectus tabernae-

Junoetum ge1'a1'di: Häufig am Ostseeufer in typischer Ausprägung, aber meist 
nur kleinflächig, z.B. am Strande 150 m sUdwestlich Salomons Kapel auf Ham­
meren 1m Norden Bornholms, unmittelbar am Wasser. 
17.6. 19B 1, ca . 2 qm . Fast eben. unbeschattet, sehr stark windexponiert • Auf gelbem . etwas 
grauem, grusigem Sand zwischen Granitblöcken. Bedeck. 100\ . 
JWlCUS gerardi 5, Eleocharis Wliglwnis 1, Aster t ripollum +, Trlglochin rnaritimum +, 
Glaux maritima +, Atrlplex hastate r, Rumex crispus r , grüne Algen 2, Moose +. 

T6t~ago no'Lobus-GesellBchaft; Am Strande, insbesondere am Nordoststrand 
nicht selten, z.B. am Strand von Helligdommen an der Nordostküste Bornholms. 
18.6.1981, ca. SO qm, 1 m Q.d.H. Fast eben, unbeschattet , stark windexponiert. Bei extremem 
Hochwasser überflutet. Auf feuchtem, fast schwarzem, steinig-grusigem Sand. Bedeck. 100\. 
Tatragonolobus maritlmus 2, Potentilla anserina 2, Juncus gerardi 2. Eleocharis uniqlumis 
2, Tr1g1ochin mari timwn 1, Carex distans 1, Fcstuca rgbra 1 t Gla.ux mari tima +, Lotus corni ­
cglatuS +, Blysmus rufus ... , Bolboschoenus maritimus + , Vicia cracca r, Filipendula ulmar1a 
r . 
Die Gesellschaft gehört wohl zum Junoetum gera1'di. 

BOLBOSCHOENETEA 

Bo Zbosohosnetum maritimi: Wohl die häufigste Assoziation am Strande, und zwar 
in typischer Ausbildung, aber meist geringflächig. Beispiel : Am Strande 150 m 
sUdwestlich Salomons Kapel auf Hammeren 1m Norden Bornholms, unmittelbar am 
Wasser. 
17.6 . 1981, ca. 20 qm . Vom 10 cm tiefen Wasser bis etwa 10 cm über dem Wasserspiegel. Unbe­
schatt.et, sehr st.ark windexponlert. Auf grusigem, von vielen Granitgeröllen durchsetztem , 
gelbgrauem Sand. Bedeck. 80\. 
Schoenoplectus tabernaemontanl 3, Bolboschoenus mari timu9 2 , Eleocharis uniglumis 2, Aster 
tripollum +, Triglochi n maritimum +, Juncug gerardl +, Rumex crlspus +, GIQUX IUritima +, 
Atriplox hastatll r, Phragmites lIustralis r • 

CAKILETEA 

CakiZlJltum: Nicht häufig, z.B. am Nordende des Hafens von H-asle an der West­
kUste Bornholms. 
25.6 .198 1, ca. :2 Je 30 m, 1 m a.d.M. Expos. zum Wasser hin, WNW 1°. Unbeschattet, stArkstens 
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windexponiert. Bei extremem Hochwasser ilborf l utet. Auf wei ß lich-grauem Sand mit via l Ge­

trelbsel und viel Hundekot . Oft von Badenden durchquert. BedecK. 2\. 
Caklle marltima 1, Atriplex hastata 1, Atriplex littorialis r, Suaeda marltima r. 

Atriplicetum littorali. : Hier und da am Strande in charakteristischer Aus­
prägung. Besonders schön am Hafen von Snogebaek an der SUdostkUste Bornholms. 
19.6.1981, ca . SO qm, ca. 2 m a.d.M. Unbeschattct , sehr stark windcxponio rt . Bei oxtromem 
Hochwasser überflutet. Expos. SE 30 . Auf gelbem, mit sehr viel Getreibsel durchsctzte m Sand. 
Bedeck. 100\ . 
Atriplex littoralis 5 , Polygonum lapathifolium 1, Atriplex hastllita +, ClIikile maritlma t , 
Honkenya peploides +, Potentilla anserina r . Moose und Alge n fehlen. 

AMMOPHILETEA 
Hinuartio-Agropyretum juncei: Nur an wenigen Stel len gesehen, z.B. am Sand­
strand von Dueodde an der SUdspitze Bornholms, auf einer VordUne zwischen 
einem Strandpriel (20 m entfernt) und hoher weißer DUne (30 m entfernt). Auf 
ganz niedriger (30 cm hoher) Bodenwelle. 
19.&. 198 1, ca. 300 qm, 50 on ü.d: M. Unbeschattet, stArkstens wlndexponiert . Bei Sturmfl uten 
Ilberschwemmt. Sehr oft von Badenden durchstreift. Auf feinem, fast weißem Sand. Bede ck. 2\. 
Agropyron junceum 1, Honkenya peploides r, Lathyrus mari timus rO, Cakile maritima r

O
• 

Viel häufiger sind reine Honkenya peploideB -Bestände. 

flymo -Ammophiletum: An vielen Stellen in typischer Ausbildung, meist mit 
Lathy~uB maritimus, z.T~ mit AmmocaLamagroBtis baltica. Besonders schön in 
Dueodde an der SUdspitze Bornholms : Am Sandstrand auf hohen, sekundären 
DUnen. 
19 . 6. 1981, ca. 200 qm. 3 - 5 m ü.d.M . Nicht beschattet, stark windexponiert. Auf troc kenem, 
feinem, fast weiBem Sand. Sehr oft von Ausflüglern begangen. Bedeck. 60\ . 
Ammophila arenaria 3, Festuca rubra 2, Carex arenaria r, Hieracium umbellatum armeriae ­
folium r. 

Crambe maritima-Ges.: Crambe maritima tritt an mehreren Stränden, meist je­
doch nur in wenigen Exemplaren auf. Beispiel: Am Strand von Helligdommen an 
der NordostkUste Bornholms. 
18. 6. 1981 , ca. 20 qm, 2 m ü.d.M. Expos. zum Wasser hin, NNE 4°. Kaum beschattet, stark 
windexponiert . Bei extremem Hochwasser überflutet. Auf trockenem, gelblichem, grobkörnigem 
Sand mit viel Getreibsel zwischen Gneis- und Granitblöcken. Bedeck. 80\. 
Crambe maritlma. 1, Elymus arenarius 3, Lathyrus maritimus 2, Potentilla reptana 1, Arrhen8-
therum elatius 1, Rumex crlspus r. Moose fehlen. 
Auf Bornholm mag Crambe maritima als Klassencharakterart der Ammophiletea gel­
ten. Man kann hier sicherlich nicht von einem "Crambetum maritima e" sprechen. 

BIDENTETEA TRIPARTITAE 

Ranunouletum saelerati: Fragmentarisch an mehreren Orten beobachtet. 

CHENOPODIETEA 

Agropy~o-Convo~vu~etum arvensis: Mehrfach. 
Hordeetum murini: Mit Hordeum murinum oder aber BromUB Bterilia in vielen 
Städten und Dörfern. 
Echio-Metitotetum: Fragmentarisch an mehreren Orten. 
Bertero~tum inaanae: An mehreren Orten, z.B. arn Hafen von Hasle an der West­
kUste Bornholms, neben einer Straße. 
25.6.1981, ca. 20 qm, ca. 5 m ü.d .M . Fast eben, unbeschattet, stark windexponiert. Auf trok­
kenem, qe lbgrauem Sand. Bedeck. 100\ . 
Berteroa incana 3, Anchusa officinal is 2, Festuca rubra 2, Agropyron repens 2, salloto 
nigra 1, Lolium perenne 1, Tanacetum vulgare 1, Centaurea sca.biosa 1, BromUB horäeaceus 1, 
Convolvulus arvensls 1, Dactylis glomerata 1. Plantago lanceolata l, Reseda luteola t, 
Cichorium intybus +, Silene vulgaris +, Arrhenatherum elatius +, Malva sylvestrls +, 
Rumex acetosa r, Knautia arvensis r. 

Veroniao-Fumarietum: Die wichtigste Assoziation der Gärten und Hackfrucht­
äcker, auch der Sommergetreidefelder Bornholms, oft in typischer Zusammen­
setzung. 

SECALIETEA 
Aphano-Matricarietum: Nur einmal, nämlich in einem Winterroggenfeld ca. 1 km 
nördlich von Hasle in typischer Ausbildung gesehen. 
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ARTEMISETEA 

BaZZoto - Chenopodietum boni -hen~ici: Ziemlich häufig mit beiden Arten, auch 
auf der kleinen Insel Christiansö . 

Tanaceto-ArtemiDi e tum vutgaris: Häufig, a ber kaum noch am frUheren Bahndamm~ 

AZZia~io-Chae~ophyZZetum temuZi: Nicht selten. Von TUXEN (1951) auch in SUd­
schweden angetroffen. 

EpiZobio montani-Ge~ani e t u m r obertiani : Re cht häufig mit charakteristischer 
Artenkombination. Beispiel: Zwischen Sandvig und Allinge, am Rande eines Ace~ 
campe8tre - Acer p8 eudopZatanu8 - Fraxinu8-Waldes. Zwischen Wald und Breitwege­
rich- Trittrasen, aber nicht betreten oder befahren. 
17.6 . 8 1, ca . 50 cm x 5 m, 23 m ü.d.M. Expos. des Ge ländes ENE 8°, a ber nach E off ener Wald­
rand . Ziem lich s t a rk bescha ttet , \oI1 ndqcschü t zt . Auf frischem, dunkelbräunlichgrauem , grusi­
gem Lehm. 
ßaumschlch t (Bedeck. Go%.): Acer campestre 4. 
StrauchschLc ht (Bedeck . 20\): Acer pseudoplatanus 2, Rubus caesius +. 
Krautschicht (Bedeck. 100% ): Geranium rober t ianum 3, Anthr iscus sylvestris 2 , Geum urba num 1, 
Lapsana conununis I , Stachys sylvatica 1, Galium aparine + , Dactyl1.s glomerata +, Taraxacum 
officina l e +, POll trlvlalis +, Paa nemorali B +, EpUobium montanuDl r . 
Bodenschicht (Bedeck. 1\): Moose 1 . 

Ur t ioo -A egopodietum = Agropy~o ~epenti8-Aegopodietum: mit den 3 Arten häufig. 

PLANTAGINETEA 
Sagino- 8ryetum a r gentei : In typischer Ausbildung sehr häufig. 

Lotio - PZantaginetum: Sehr häufig in charakteristischer Zus ammensetzung, meist 
mit Matrioaria disooidea , auch auf de n kleinen Inseln Christiansö und Fre­
deriksö. 
Cicho~ie tum intybus ; Häufig, z.B . in Sandvig im Norden Bornholms, und zwar am 
Fuß- und Radweg nach Allinge, zwischen leicht geschotte rtem Weg und einer 
Ligusterhecke. 
17. 6 . 8 1, ca. 50 cm x 5 m, 23 m ü.d.M. Eben; wenig beschatte ter, aber nach Süden offener 
Heckenr a nd. Kaum betreten. Auf fr isc he m, dunkelgrauem, grusigem Lehm. Bedeck. l00\. 
Cichorium lntybu6 2, Patentilla r eptans 2, Arrhenatherum e l a t i us 2. Artemls1a vulgaris 1, 
Achillea mUlefolium I , Pl a ntago lanceol ata +, Oactylls glomerata +, Lal i um perenne +, Vicia 
Bcpium r, FeB tuca pratcnsis r, Poa pratensls r, Marasmius oreades r. Moose fehlen. 

Rumio i-AZ opeouretum genicuLati: Hier und da, auch mit Rumex crispu8, z.B. 
in einer Rasenmulde innerhalb der Ruine H~ershus im Norden Bornholms . 

ASPLENIETEA RUPESTRIS 

Cymbalaria muraZi8 -Ges.: Haufig sind rei r.e CymbaZaria -Bestände auf Granit­
maue rn, auch auf der Inse l Christansö. 

NARDO-CALLUNETEA 

Nardo -Junootum squarroai mit Pedioula~is sylvatioa : Mehrfach, aber mei s t 
kleinfl~chig, z.B. 50 m sUdwestlich Salomons Kapel auf Hammeren. 
17 .6 . 81 , ca. 1 qm. 3 m ü. d.M . Fast eben, unbeschattet, stark windex:ponier t. Ab und an von 
Ausflüg l er n b e treten . Auf nassem, dunkelbraunem Torf. Bedeck. 100%. 
Juncus squarr osus 3 , Nardus stric ta 2, Lotus corniculatus 1, Pedicular is sylvatica +, Carex 
stellulata +, Po t en t illa erecta +, Hydrocotyle vu lgarls r O, Moose 1. 

Empotro - CaZZunetum = CalZuno -Empet~etum : Be sonders schön und charakteristisch 
ausgeprägt auf Granit auf Hammer en 1m Norden, auch im DUnengebiet von Dueodde 
im SUden Bornholms: In den grauen, von Kiefern bestandenen Dünen von Dueodde, 
ca. 500 m vom Strande entfernt. 
19.6.S 1, ca. 100 qm, ca. 5 m a.d. M.. Expos. NNW 4°. Wenig beschattet, windgeschützt. Auf 
weißem, leicht grauem, trocke nem OOnensand . Bedeck. 95\. 
Calluna vulga ris 4, Empetrum nlgrum 2, Carex arenaria r, Dicranum scopa rium 2, Entodon schre­
her! 2 , HypnurD er!cetorum +, Cl adonia porten t os4 + , Hypogyrnnia physodes +. 

Antennario-CaZlunetum: Einmal gesehen zwischen Hammerhavn und Vang an der 
NordwestkUste. 

CaZZuno-Sa~othamnetum: Hervorragend ausgebildet auf Hammeren im Norden Born­
holms, auch an anderen Orten. Beispiel: ca. 600 m nord nordwes t lich von Sand­
vig, ca. 300 m nördlich des Campingplatze s. 
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15.6.91, ca. 100 qm, ca. 10 m ü.d. H. Expos. SE 130. Unbe schat t e t, stark winäo xpon l or t . Cy ­
tiaus SCOpar>iUB bis 1 ,50 m hoch , kaum erfroren. Oft von Ausflüglern durchstreift . Auf t r ocke ­
nem, qelb lichgrauem Sand z .... ischen Granit felsen. 
Strauchsch icht (Bedeck. 60't.): Cytisus (= Sarothamnus) scoparius 4, Rubu9 fruticosu8 1, Junl­
perus cOrmlun is +, Quercus robur r. 
Krautschicht (Bedeck. 40\ ) : cal l una vulgar is 1, Polypodium vu lgare 1, Festuca ovina 1 , Ave ­
ncUa flexuos a t, Agrost i s tenui s +, Hypochoeris radicata +, Carex a renaria +, Cytisu8 8CO ­

parius Kig. +, Corynephorus canescens +, Ai ra praecox +, Rumex ace t ose ll a + , Holcu8 lanatuB 
+ , Fe stuea rubrlll +, Ga lium verum r. 
Bodenschicht (Bedeck. 2m,) : Cladon ia por tentosa +, Hy pogymnia physodes + , Co rn icu l a r i lll 
aculeata r . andere Flechten 1, Pol ytrichum piliferum +, Oicranum scoparium +, a ndere 
Moose +. 
Die Gesellschaft ging aus einem COl'ynepho l'et um hervor. 

SEDO-SCLERANTHETEA 

ALY880 - Sodion -Ges.: Auf der Krone alter Granitmauern fragmentarisch und wohl 
Uberall ohne AZY88um , z.B. auf der Mauer an de r Olskirke zwischen Hasle und 
Al11nge, hier mit Sedum a~bum, S. ac r e und Poa comp r es sa, sowie auf· der Maue r 
am Hafe n der kl e inen Insel Christiansö, hier mi t denselben Ar ten , außerdem 
mit Potentilla Qpg e ntea . 

Corynepho r etum maritimum : Besonders häufig im DUnengelände von Due odde 1m 
SUden, aber auch auf dem sandig-grusigen Verwi t terungsboden des Granits auf 
Hammeren im Norden Bornholms . Beispiel: ca. 500 m nordnordwestl ich von Sand­
vi g im Norden der Insel, ca. 50 m nördlich des Campingplatzes. 
15.6 .81 j ca. 200 qm, ca . 10 m ü . d.M. Expo s. 5 2°. unbescha ttet, s tark w1ndexponier t. Wohl 
sehr of t b e treten . Auf trockenem. gelblichgrauem Sand . Bedeck. 80\. 
Coryne phorus ca nescens 3, Carex arenaria 2 , Rumcx acetosclla 1, Viola ca ni nll +, J asione mo n­
tani) +, Uypochoeris radicata +, Galium verum +, Fes tuca rubra + , Corn icular i a acu lcata 1. 
Moose f ehl e n . 
Die Assoziation entwickelt sich zur Ca lZuna -Heide oder zum Calluno - Savotham­
net"m , falls sie nicht mehr betreten wird. 
Ai.ro - Fa8tucotl-im o vi nae : Hier und da, sowohl als " Ai l"' Bt um p'1'a oaoais " als 8uch 
als 'tAi ro ca ryo phylZea2 - FeBt uaetum ovinae " . 

Sedum anaZioum-Ges .: Auf Granitfelse n a n der Ostseite der kleine n Insel Chri­
s tiansö in Massen. 
20.6.8 1, ca. 100 qm, ca. 5 m Ü.d.M. Expos. SE 1)0. Unbeschattet, stArkstens windexpon 1e rt. 
Auf dünner , trockener , fas t schwarzer, grus iger Sa ndsch icht . Bedeck. höhere Pflanzen 40\, 

i nsge samt 95\. 
Sedum ang l icum 3 . Agrostis tenuis 2, Rumex acetoselllll 1 , Silene nutans +, Fcstuca ovina +, 
Galium v erum +, Hypoc hoeris radicata + , Sedum acre +, graue Krustenflechten 3 , Moosc 2 , 
Parme l i a spec. 1 , gelbe Krustenflechten +, andere Flechten 1 , Rama lina s pec. +. 
TUXEN (1951) fand die Sed"m QngLicum-Ges. bei Gö teborg am Fuße eines nackte n 
Gnei s- Rundhöckers. Er bezeichnete sie auf Grund einer soziologischen Aufnah­
me vorläufig als Sedum anglicum-Sagina Bubulata -Ass . . Sed um anaZicum wird in 
der RAUNKIAERschen Flora von Dä nemark (1934) nicht aufgefUhrt. Herr K. LEWE­
JOHANN (Göttingen) machte mich aber freundlicherweise darauf aufmerksam, daß 
nach der Ve rbreitungskarte von Sedum an g li c um im HULTENschen Atlas (1 971) di e 
Art innerhalb Dänemarks nur auf Bornholm gefunden wurde, und zwar als einge­
bUrge rte Pflanze . Die Gesellschaft macht allerdings auf den Felsen der zu 
Bornholm gehörenden Insel Christiansö durchaus den Eindruck e ines sehr alten, 
natür lichen Vorkommens. 

Agrostietum tenuis : Nicht selten. 

Ar merio - Feotucetum mit A~mp.~ia eton ga ta: An mehreren Orten, z.B. 50 m östlich 
des Ost zipfe ls des Harnmersees im Norden Bornholms. 
26.6 .61 . ca . )00 qm, 10 m Ü.d.M . Fast eben, kaum bescha t tet, stark windexponie rt . Wohl ab und 
an b etre t e n . Auf tt'ocke nem, dunke lgrauem, stein igem, grobkOrnigem Sand . Bedeck. 95 \ . 
Armerla ruar itima ssp. elongata 2, Rumex a ce t osella 2, Ag r ost is tenui s 2, Fcstuca ovina 
(b laugrün) I, Festuca rubra I, Ga l i um verum 1 , Potenti l la argentea + , Jasione montana +, 
Plantago lanceolata +, Achillea mil lefolium +, Artemisia campe stris +, Thymus spec. + , Silene 
nuta ns +, Hieracium pilosella +, ~rifolium arven8~ +, Trifo l ium campeatre r, Moose 2, Plcch­
ten +, Strophclr ia cf. inuncta r . 

TUXEN (1951) nennt die von ihm in Südschweden angetroffene Gesellschaft 
"Al""m eria eZo ngata-Rumex t enuifo Ziu B-Ass." . 

Po o eompreBBae-Sa~ifragetum tridae tyZitis: Nut einmal gesehen, und zwar auf 
der Krone einer Nordmauer der Ruine Hammershus im Norden BornholmB. 
Ca. J x 10 m, 60 m ü.d.M. Expos. der Mauerkrone E 5°. Unbeschattet, sta rk. windexponiert. Auf 
MOrtel zwischen Granitsteinen . Bedeck. Krautsch. 5, Bode nseh . 95\. 
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Poa compresslIi 1, Sedum acre 1, Sax1ftaga tridlllctylites +, cerastium fontanum +, Achillea 
millefolium tO, Taraxacum officinale rO, Flechten 4, Moose 3. 

Lych"iB viBcaria-Ges .: Häufig. Beispiel: An den Felsen der Knudsnaes 800 m 
sUdsUdöstlich von Allinge an der NordostkUste Bornholms. 
22.6.91, ca. 20 qm, CA. 5 m \J. d. M. Expos. E 27°. Kaum beschattet~ stark windexponiert. Auf 
trockenem, fast schwarzem , sehr stark humosem Sand zwischen Granitfelsen. Bedeck. 90\. 
Fcstuca ovina 3, Lych~iS viscaria 2, Hypochoeris radicata 1, Calluna vulgarh 1, Silene 
nuta ns 1, Jasione montana +. Hieracium pl10sella +. Rumex acetosella +, A.lra praecox +, 
Avcnclla flexuo86 + I Gal i um verum + I Polypodium vulgare +, Achillea millefollum +, Plantago 
lanceolattl r, Cladonia lmpexa 1, Cornicularia aculeata +, cladonia floerkeana r , andere 
Flechten 1, Moose 2. 
Die Gesellschaft gehört wohl zum Thero -Airion. 

MOLINIO-ARRHENATHERETEA 

~olio -Cynoouretum : Sehr häufig, und zwar mit vollständiger Artenzusammen­
setzung, auch auf den kleinen Inseln Christiansö und Frederiksö. 

Arrhonatheretum oZatiorio : Auf der ganzen Insel das am weitesten verbreitete 
Grünland, mit auffallend viel Anthriocuo sylvostris. 

VaZeriano-FilipenduZetum; In charakteristischer Ausbildung nicht selten. 
Weitflächig neben der ehemaligen Eisenbahnlinie Roe - Klemensker. 
Scirpetum ByLvatici: Nur fragmentarisch gesehen. 

Aegopodio-PetaBitetum hybridi: Hier und da. 

TRIFOLIO-GERANIETEA 

Geranion aanguinei-Ges.: An mehreren Stellen an der Westküste Bornholms. Bei­
spiel: An der Nordwestküste Hammerens etwa mitten zwischen Salomons Kapel und 
Hammerhavn im Norden Bornholms. 
17.6.01, ca. 200 qm, 45 m o..d.H. Expos. W 12° . Unbeschattet, sehr stark windexponiert. Vege­
tation. auch die Sträucher (PrunUB spinosa, JunipePU8. Rubuo) nur bis 30 cm hoch. Auf trocke_ 
nem. grauem. stark humosem Sand a ls Verwitterungsprodukt des Granits . Bedeck . 100\. 
Ceronium sanguineum 2, Empetrum nigrum 2, Prunus spinosa 2°. Filipendula vulgaris 1 I Anthy1-
11s vulneraria 1, Ave nella flcxuosa 1. Heracleum sphondylium 1°. Hieracium spec. t, D.!lctyl.is 
glomerata +, 1I01CU8 l anatu8 +, Arrhenatherum elatius +-0, Rumex acetosa +0, Plantago lanceo­
llllttl +, Galium verum +, Hypochoeris radica ta +0. Calluna vulgaris +, Festuca ovina +, Arme­
riA maritimn +, Ccntaurea jacea +, Silene nutans + , Trifolium medium +, Bromus hordeaceus rO. 
Sileno dioic.!l r O• Juniperus communis r t Achillea millefolium r. Rubus fruticosus r. Moose 1. 

Es handelt sich um eine Waldsaum-Gesellschaft, obwohL die Sträucher in folge 
der StUrme nur bis zu 30 cm hoch und flach ausgebreitet sind und Ge~ani um 
Danguineum nicht überragen. 

Viaietum ByLvaticae-dumeto~um: Nur zweimal gefunden: 1. auf dem Langebjerg 
bei Sandvig, 2 . am Rande eines Schluchtwaldes an einem Fußweg zwischen 
Gudhjem und Helligdommen an der Nordostseite Bornholms, ca. 2 km ostsUdöst­
lich von Helligdommen. 
21.6.81, ca. 1 x 20 m, ca. 40 m C.d.M. Expos. des Weges E 6°, aber Waldrand nach Soffen. 
wenig beschattet, ziemlich windgeschötzt. Nicht bet.reten oder befahren. Auf 4 cm Streu und 
Humus aber gelbgrauem, feuchtem, sandigem Lehm. Bedeck. 100~. 

Vicia dumctorum 3, PopuluB tremula (Strauch) 2. Poa nemoralis 2, Stellaria holostea 1, 
VeroniC4 c hamaedrys 1, Melampyrum pratense t, Carpinus betulu9 (Strauch) 1, Lamiastrum gale­
obdolon 1. Oactylili glornerata +, Viola reichenbachiana (oder riviniana ) +, Melica uniflora +~ 
Lonicera periclymenum +. Agropyron repens +, Galium verum +, Hypericum perforatum +. Poa 
pratens1s +, Anemone nemorosa +, Arrhena therum e l atius +, Moose +. 

TrifoZio medii-Agrimonietum: Hier und da, z.T. mit ABtragaLuB gLyayphyLLo8 
und Veponioa ahamaedrya. 

EPILOBIETEA ANGUSTIFOLII 

EpiZobio-Senecionetum ByLvatiai: Auf einigen Kahl5chl~gen mit EpiZobium 
anGu8tifoti~m und RubuB idaeus, allerdings wohl überall ohne Senecio oylvati­
OU8. 
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VACCINIO-PICEETEA 

Die Kiefern (Pinu D 8ylve8t ~iB)-Wälder, die vielerorts vorherrsche n, sind auf 
Bornholm doch wohl nicht ursprünglich, zurnal sich der Nadelbaum kaum verjüngt. 
Auf Kahlschlägen in Kiefernwälder fliegen in der Regel Birken, Eichen und 
Vogelbee ren, nicht aber Kiefern an. Hier entstehen also selbständig Eichen­
Blrkenwälder. Die Kiefern wachsen auf Bornholm kaum zu hohe n, schlanken Bäu­
men heran: viele verkrüppeln. Die Fichten sind gepflanzt. 

ALNETEA GLUTINOSAE 

P~anguLo-Salicetum cinereae: Am Ufer vieler Seen, auch mit SaZix au~ita. 

Alnion gluti no eae-Gesellschaften: Nur fragmentarisch gesehen. 

QUERCETEA ROBORI-PETRAEAE 

8.tu!o -Qu erc etum ro boriB: In typischer Ausbildung eine der häufigsten Laub­
waldgesellschaften Bornholms . 

Fago-QuBrcetum : Häufig, auch mit Pteridium aquilinum. 

Dic~ano -Jun iperetum: Besonders schön auf Hammeren 1m Norden Bornholms, z.T. 
info1ge stürmischer Winde nur bis 50 cm hohe, aber breit ~usladende BUsche. 
Beispiel: Auf Harnmeren, etwa 200 m südwestlich des Leuchtturms auf dem 
Gipfel. 
26 .6 .81, ca. SO qm, 80 m ü.d.M. Expos. SE 40 . Unbeschattet, sehr stark windexponiert. Juni­
perus nur bis 1,20 m hoch, z.T. latschenfOrmig . Auf trockenem, dunkelgrauem Sand zwischen 
Granitfelsen. 
Strauchsc hicht (Bedeck . 100\): Juniperus communis 5 , Betula pendula 1 , Lonicera pericl y­
menum +, Rubus fruticosus +. 
Krautschlcht (Bedeck . 5\): Polypodium vulgare 1, Soll da go vlrgaurea + , Avune lla f l e xuosd +, 
Hleracium cf. umbe llatum +0, Campanula rotundlfolia +0. 
Bodenschicht (Bedec k. . 10\): Hypogymnia physodcs (auf Junipe rus ) 1, Hypnum er icetorum 2 . 
Entodon schreberl .. , Olcranum scoparium +, Cladonla spec . .. , MarasmiUB androaaceus +, Maras­
mluB rltltnealis +. 

QUERCO-FAGETEA 

Pruno -Cra tae get um: Sehr häufig in charakteristischer Zusammensetzung mit Pru­
nus opinosG, CrGtaegu8 laevigata und C. monog yna, Rosa canina, EUOrlym us 61.41"'0 -
paea , Rhamnus oathartica USW., aber ohne Ca~pinuB betu~us. TUXEN (1951) sah 
in Südschweden die "PrunuB Bpinosa-CrataeguB -AsS.". 

Cotonea8t1"o-Amelanchieret~m: Mit atypischer Artenkombination~ Nur CotoneaBt er 
integerrimuB, und zwar auf sonnigen Granit fe lsen auf Hammeren und zwischen 
Vanq und Hasle an der Westküste, bereits von RAUNKIAER (1934) von Granitfel­
sen Bornholms ~ls einzigem Fundort in Dänemark angegeben. 
Mel.ico-Fagetum, und zwar als M.-F. typicum , M.-F. al.li etoBum , Me r o lH'1:ali­
Fagetum und ABpepulo-Fage~um auf steileren Hängen und auf Bergspornen nicht 
selten, auch im Inne ren der Insel. Die sehr charakteristische Ausbildung der 
Assoziation erhärtet den pollenanalytischen Befund MIKKELSENs (196 3), daß die 
Buche auf Bornholm indigen ist. 
Que~co-Carpinetum: Auf wenig geneigten Hängen und in ebener Lage im I nneren 
der Inse l sowie am schwach geböschten Fuß mancher Hänge hier und da, mit 
Ozal i o aaetosella, Stel.lal"'ia ho lOBtea und An emone l1emorOßa. Alle g e sehenen 
Bestände stocken auf Gley oder Pseudogle y. 
Ca riai r emo tae-Fraxinetum in charakteristischer Zusammensetzung besonders in 
Tälern im Inneren Bornholms. 

Ae e ~i-Fraxinetum: Wider Erwarten häufig, und zwar in großartiger Ausbildung, 
namentlich in den Spaltentälern der West- und Ostküste sowie an Steilhängen 
der weniger den Stürmen ausgesetzten Nordostküste, bisweilen mit Luna ria r edi­
ui ua ("Lunario-Acepetum") , die von Dänemark nur für Bornholm angegeben wird. 
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Beispiel: Im Döndal bei Helligdommen an der NordostkUste Bornholms, beim 
Wasserfall. 
18 . 6 .81, ca. 500 qm, ca. 40 m ü.d . M. EXpos. des Tals NNW ca. 25°, Ulmen und Eschen je 22 m 
hoch. ca . Ba Jahre alt. Hochwald. Auf frischem, stark. humosem, dunkelgrauem, grusigem Sand 
mit vielen kleinen Stei nen zwischen Granitb! 6cken. 

Baumschicht (Bedeck . 90\): Ulmus glabra 4, Fr axinus excelsior 2. Acer pseudoplatanus 1. 
St rauchschicht (Bedeck. 40\): Fraxinus excelsior 3, Ulmus glabra 2. Fagus sylvatic a +. 
t<rautschicht (Bedeck. BO\): Allium ursinum 3, Hedera helix 2, Geum urbanum 1, Poa nemoralis 
1 t Viola reichenbachiana (oder r i viniana) +, Fraxinus excelsior )(1g. +, Oxalis acetosella ..... 
Brachypodlum sylvatlcum i", Epl10bi um montanum +. Taraxacum officinale +, Ranunculus repens 
+, Anemone nemorosa +. Dryopteris filix-mas +, Veronica montana +, Mercur ialis perennis +, 
Stachys sylvatica +, Geranium robertianum +, Festuca gigantea +, Equisetum hyemale +. Geum 
rivale +. Lysimachia nemorum +, Actaea spicata r. Mycelis muralis r, ulmus glabra Klg. r, 
Athyrium fiUx femina r . 
Bodenachicht (Bedeck . 5\): Moose 2. 
Den wald bezeichnet TUXEN (1951) als Que~ceto - U~metum 9'~ab~ae , "um den hohen 
Anteil der Ulme an der Baumschicht zu betonenlI. 

Aus der Zusammenstellung geht hervor, daß die Ostseeinsel mehrere hoch inte­
ressante Assoziationen beherbergt, die man im nördlichen Mitteleuropa nicht 
erwarten sollte. Als Beispiel seien nur die großartigen Schluchtwälder und 
die bunten Trockenrasen auf Granit genannt. Erwartungsgemäß gedeihen auf 
Bornholm, dessen höchste Erhebung nur 162 m erreicht, zahlreiche boreal -
montane Gesellschaften, die im zentralen und sUdlichen Mitteleuropa lediglich 
im Bergland vorkommen. Dagegen fehlen auf der Insel, die auf 55 Grad nörd­
licher Breite liegt, subarktische Assoziationen, die nur in Nordeuropa zu 
Hause sind. 
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